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Liebe Leserinnen und Leser

Liebe Leserinnen und Leser,

nachdem sich unser langjähriges Teammitglied Nicola Schreiner in der Aus-
gabe 153 aus der Redaktionsgruppe der Brücke verabschiedet hat, möchte 
ich heute dieses Vorwort nutzen, um aus unserer Sicht auf die Mitarbeit von 
Nicola zurückzublicken.

Als Tochter unseres „Gründungsvaters“ Hans Huber war sie bei der Erstaus-
gabe im Jahr 1986 zwar nicht im Redaktionsteam, aber sie durfte die nicht 
einfache Gestaltung und das Schreiben der Hefte bis zur Ausgabe 42 überneh-
men. Ich kann diese hehre Aufgabe gut beurteilen, da ich sie seit der Ausgabe 
43 ausübe und mich in der damaligen Zeit, in der die Digitalisierung noch weit 
entfernt war, mit den Handschriften der Redaktionsmitglieder fast als Krypto-
loge betätigen durfte. Da ging es der Nicola sicher nicht anders.

Nach einer längeren Pause trat Nicola mit der Ausgabe 115 in das Redakti-
onsteam der Brücke ein und füllte so die Lücke, die sich durch das Ausschei-
den ihres Vaters (sowie weiterer Mitglieder) auftat. Als meine Vorstands-
stellvertreterin wirkte sie bis zur Ausgabe 153 mit, war also fast 10 Jahre im 
Team aktiv.

Wir haben natürlich Verständnis für ihren Schritt, bedanken uns ganz herz-
lich für die ehrenamtliche Mitgestaltung unseres Gemeindeblattes und wün-
schen ihr alles Gute für die Zeit ohne Brücke. Damit erfüllt sich für sie der 
Traum, die Brücke künftig aus dem Briefkasten zu holen, ohne dass sie den 
kompletten Inhalt schon kennt.

Wie geht es nun weiter im Brücke-Team? Wir haben uns dazu entschlossen, 
zu fünft weiterzumachen und haben deshalb die von Nicola betreuten The-
men auf Patricia Henke und Marianne Baumgartner verteilt. Meine Stellver-
tretung als Vorstand übernimmt der bisherige Kassier Johann Riedl jun. Mit 
dieser Neuorganisation ist gewährleistet, dass Sie als Leserin bzw. Leser das 
Gemeindeblatt wie bisher zur Monatsmitte im März, Juni, September und 
Dezember im Briefkasten finden werden.

Wir wollen weiterhin auf Ihre Themen eingehen und freuen uns über Ideen 
oder Anregungen. Insbesondere für die sporadischen Sparte „Ehrenamt ist 
Ehrensache“ würden wir uns auf Vorschläge aus der Bevölkerung freuen.
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Und damit Sie auch künftig wissen, wer Ihre Ansprechpartnerinnen und 
-partner sind, haben wir ein neues Foto geschossen, mit dem wir uns zu 
fünft vorstellen wollen. Das auch aus dem Grund, da einige der Redaktions-
mitglieder (insbesondere der Schreiber dieser Zeilen) etwas älter geworden 
sind.

Franz Demmel für das Brücke-Redaktionsteam

Foto von links: Johann Riedl jun., Patricia Henke, Franz Demmel, Marianne Baumgartner, 
Peter Kagermeier

Gasthaus  Zum Alxinger Wirt

Dorfstraße 5 . 85567 Alxing . Familie Suck

Tel. 08092/7185
Ö� nungszeiten

Mo, Di, Fr   17.00 Uhr – 24.00 Uhr

Mi, Do  (geschl. -   Terminabsprachen aber möglich)

Samstag 12.00 Uhr – 19.00 Uhr

Sonntag 10.00 Uhr 

Räumlichkeiten für Familienfeiern, Feste und sonstige 

Events (10-150 Personen)

Kleiner Biergarten ca. 80 Personen

alfred 
kocht to go

Abholung So ab 11.00 Uhr
Bestell-Hotline: 

0171 - 23 72 139

Keine Lust 
zu kochen?
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Gemeinderatssitzung am 5. November 2024

Änderung Flächennutzungsplan GE Erweiterung  
Taglaching II
Der Bebauungsplan „GE Erweiterung Taglaching“ ist 2018 in Kraft getreten. 
Zwischenzeitlich wurde auch bereits der überwiegende Teil der Parzellen 
bebaut. Noch immer gehen bei der Gemeinde Anfragen nach Gewerbebau-
grund ein. Die Kapazitäten des bestehenden Gewerbegebiets reichen für 
den angefragten Bedarf nicht aus. Die Gemeinde Bruck möchte dem lokalen 
Gewerbe Raum zum Erhalt und zur Entwicklung bieten.

Das bestehende Gewerbegebiet soll daher nach Westen erweitert werden. 
Hier ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes notwendig. Zunächst ist der 
Flächennutzungsplan anzupassen. Es ist die 3. Änderung des Flächennut-
zungsplanes.

Der Gemeinderat beschließt die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes für 
das Gebiet „GE Erweiterung Taglaching II“. Die Verwaltung wird beauftragt 
den Aufstellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen.

Vorsorge-Center Gschwendtner & Gschwendtner
Buchenweg 2, 83553 Frauenneuharting 
Telefon +49 8092 247750

www.fhg-gbr.de

Ihr Fels in 
der Brandung.
Immer eine gute Adresse,
wenn es um finanzielle Vorsorge geht.
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Reform der Grundsteuer - Hebesatzsatzung
Wer Eigentum besitzt, muss in Deutschland eine Realsteuer, die Grund-
steuer, an die Kommunen entrichten. Unterschieden wird zwischen 
Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke 
und Grundsteuer B für bebaute oder bebaubare Grundstücke. Durch die 
Reform der Grundsteuer werden sich aufgrund der neuen Berechnungs-
methode Verschiebungen ergeben, manche zahlen mehr und manche 
zahlen weniger als vorher.

Ein Vergleich der vom Finanzamt übermittelten Datensätze hat teilweise er-
hebliche Abweichungen zwischen alten und neuen Messbeträgen ergeben. 
Diese Abweichungen sind teils dem geänderten Recht, teils wohl falsch aus-
gefüllten Erklärungen geschuldet.

Bisher wurde der Hebesatz der Grundsteuer im Rahmen der Haushaltsbera-
tung durch die Haushaltssatzung festgesetzt. Da jedoch der Haushalt später 
beschlossen wird und die erste Fälligkeit der Grundsteuer auf den 15. Febru-
ar 2025 fällt sowie die Erstellung und Versendung der Bescheide einige Zeit 
in Anspruch nimmt, ist es notwendig, bereits jetzt eine gesonderte Hebe-
satzsatzung zu beschließen. Die bisherigen Grundsteuerhebesätze verlieren 
mit dem Ende des Jahres 2024 ihre Wirksamkeit, so dass es erforderlich ist, 
noch in diesem Jahr neue Hebesätze für die Grundsteuer ab dem 01.01.2025 
zu beschließen. Ansonsten hat die Gemeinde keine wirksame Rechtsgrund-
lage zum Versand der Grundsteuerbescheide für das Jahr 2025. D.h. auch 
wenn die Hebesätze der Höhe nach gleichbleiben sollen, ist es für die Grund-
steuer ab 2025 notwendig, diese „neu“ zu beschließen. Ohne eine festge-
legte Hebesatzsatzung ist es für das Jahr 2025 nicht möglich, rechtssichere 
Grundsteuerbescheide bekanntzugeben.

Aus Sicht der Kämmerei stellt ein Messbetragsvergleich 2024/2025 noch die 
einzig vernünftige Möglichkeit zur Entscheidungsfindung über die Festle-
gung des künftigen Hebesatzes dar. Ein Vergleich der Summen der Mess-
beträge aus den Grundsteuern A und B für die Jahre 2024 mit 2025 zeigt, 
dass die Gemeinde hier sogar ein Plus von ca. 19.000 € zu verzeichnen hat. 
Insofern wäre eine Erhöhung des Hebesatzes zum jetzigen Zeitpunkt aus fi-
nanzwirtschaftlicher Sicht nicht zwingend erforderlich. Aufgrund der vielen 
Unwägbarkeiten sollte aber auch von einer Senkung der Hebesätze abgese-
hen werden.
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Aus diesem Grund wird durch die Kämmerei empfohlen, die Hebesätze für 
die Realsteuern der Gemeinde Bruck nachfolgend wie bisher festzusetzen.

1.	Grundsteuer A (für land- und 	  
forstwirtschaftliche Betriebe) 	 330 v. H.

2.	Grundsteuer B (für Grundstücke) 	 330 v. H.
3.	Gewerbesteuer 	 310 v. H.

Der Gemeinderat Bruck beschließt die Satzung über die Festsetzung der  
Realsteuerhebesätze (Hebesatzsatzung) in der vorliegenden Fassung. Der  
1. Bürgermeister wird mit der Ausfertigung und Bekanntmachung der He-
besatzsatzung beauftragt.

In Bezug auf die Grundsteuereinnahmen soll das Jahr 2025 abgewartet wer-
den. Der Gemeinderat wird im Zuge der Haushaltsvorberatungen 2026 die 
Grundsteuer neu bewerten und gegebenenfalls eine Hebesatzänderung 
zum 01.01.2026 beschließen.

Weil’s um mehr 
als Geld geht.

Gut für die Region.
Wir engagieren uns für 
die Menschen in unseren 
Landkreisen. Denn dem 
Vertrauen unserer Kunden 
verdanken wir unser konti-
nuierliches Wachstum. Für 
eine Region, in der es sich 
zu leben lohnt.

www.kskmse.de

Natur
genießen.

Region-Winter_124 x88_4c.indd   1 27.02.2025   08:20:23
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Gemeindebedarfsfläche Pienzenau/Alxing 
Ein Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass die gewünschten Nutzungen für die 
Freiwillige Feuerwehr Alxing, für die Gemeindekanzlei, für den Gemeinde-
saal (unterteilbar in zwei kleinere Saaleinheiten) und für den Bauhof auf 
dem Grundstück untergebracht werden können, und dass auch eine Nut-
zungserweiterung für einen Wertstoffhof problemlos möglich ist.

Zum anderen zeigt die Studie, dass das geplante Hauptgebäude alles beher-
bergen kann, ohne dass die Studie den Anspruch stellt, als Entwurf gewertet 
zu werden. Dasselbe gilt für das Bauhof-Gebäude, welches auch die Heizung 
und die Räumlichkeiten für die Gemeindemitarbeiter (Büro und Sozialraum) 
beinhalten soll. Für die Erstellung des Bebauungsplanes sollte die Studie 
noch etwas intensiver ausgearbeitet und in Form eines Gesamtentwurfs ge-
plant und dargestellt werden.

Gemeinderatssitzung am 3. Dezember 2024

Erlass einer Lärmschutzverordnung
Die Lärmschutzverordnung regelt eine zeitliche Beschränkung ruhestö-
render Haus- und Gartenarbeiten und die Benutzung von Musikinstru-
menten, Tonübertragungs- und Tonwiedergabegeräten im gesamten Ge-
meindebereich. In der Verordnung werden Ruhezeiten festgelegt, in denen 
die o. g. Tätigkeiten zu unterlassen sind. Bei Verstößen kann eine Geldbuße 
bis zu 5.000 € festgelegt werden.

Die Verordnung ist beim Thema Ruhestörung niederschwelliger als der ge-
setzlich geregelte Immissionsschutz. Bei der gesetzlichen Regelung muss der 
Lärm technisch ermittelt werden, bevor eingegriffen werden kann. Gibt es 
diese Verordnung, reicht im Geltungsbereich der Verordnung die subjektive 
Wahrnehmung einer Ruhestörung. Eine Ermittlung mit technischen Geräten 
o. ä. ist nicht erforderlich.

In den letzten 20 Jahren gab es einige Fälle, die mit Verweis auf die Lärm-
schutzverordnung gelöst werden konnten, auch ohne die Sanktionsmaß-
nahmen der Verordnung anwenden zu müssen. Die Verwaltung hat die Ver-
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ordnung auf den aktuellen Stand angepasst. Der Entwurf der Lärmschutz-
verordnung in der Fassung vom 03.12.2024 wurde den Gemeinderäten mit 
der Ladung zugeschickt. Die Verordnung hat eine maximale Geltungsdauer 
von 20 Jahren.

Um den Vollzug und die Kontrolle der Lärmschutzverordnungen inner-
halb der Verwaltungsgemeinschaft Glonn zu vereinfachen, empfiehlt die 
Verwaltung die neue Lärmschutzverordnung zum 01.01.2025 in Kraft zu 
setzen.

Die Satzung wird an alle Haushalte in der Gemeinde Bruck verteilt. Der 
Gemeinderat beschließt, die Lärmschutzverordnung in der Fassung vom 
03.12.2024 mit Inkrafttreten zum 01.01.2025 zu erlassen.

Ganztagesbetreuung: Vorstellung - weitere Beratung
Frau Gaigl vom Büro Gaigl Architekten Partmbb aus München stellte in der 
November-Sitzung verschiedene Planvarianten vor. Herr Robida, Leiter des 
Jugendamtes Ebersberg, beantwortete die Fragen aus dem Gemeinderat 
zum Thema Ganztagesbetreuung. Kernpunkte dabei waren die verschie-
denen Systeme einer Ganztagesbetreuung:
-	 Ganztagsschule
-	 Hort
-	 Verlängerte Mittagsbetreuung

Folgende Entscheidungen müssen vom Gemeinderat als nächstes gefällt 
werden:
1.	Welches Betreuungssystem wird gewählt?
2.	Nach den derzeitigen Kenntnissen und Beratungsstand mit den Anforde-

rungen an eine Betreuung wird als Standort das derzeitige Feuerwehr-
haus in Alxing in Betracht gezogen.

Frage:
a)	Umbau oder Neubau?
b)	Für wie viele Kinder sollen die Räumlichkeiten dienen?
c)	Anlehnend an den Plan von Frau Gaigl: Beratung über Raumaufteilung, 

Raumgröße usw.
d)	Konkrete Planvariante erstellen zur Erörterung mit Behörden und Förder-

stellen.
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Gemeinderatssitzung am 14. Januar 2025

Ganztagesbetreuung
Für die Ganztagesbetreuung in der Grundschule ab 2026 gibt es verschie-
dene Möglichkeiten: 

Erweiterte Mittagsbetreuung: In dieses Betreuungskonzept können die 
Schulräume für Hausaufgabenbetreuung etc. mit einbezogen werden. Es ist 
ein Anbau für Küche, ein Verpflegungsraum und Räume für Freizeitaktivi-
täten nötig, aber kein pädagogisches Fachpersonal.
Tägliche Öffnungszeiten (Mo. bis Fr.) bis 16 Uhr, mit einer Ferienbetreuung 
von max. 20 Schließungstagen pro Jahr.

Hort: Der Hort ist eine außerschulische Einrichtung, die zum Beispiel an das 
Kinderhaus angegliedert werden kann. Die Betreuung kann nur mit pä-
dagogischem Fachpersonal durchgeführt werden. Wenn man im Schuljahr 
2029/2030 von einem durchschnittlichen Bedarf von 48 Betreuungsplätzen 
ausgeht, müssen Räumlichkeiten für zwei Gruppen geschaffen werden.

Der Gemeinderat diskutierte verschiedene Möglichkeiten zum Thema Raum-
bedarf bzw. Planungen und Arten der Ganztagesbetreuung und der Anzahl 
der Plätze. Derzeit besuchen aus der Gemeinde Bruck 16 Kinder die Mittags-
betreuung in Moosach.

Der Gemeinderat entschied: Es soll eine Betreuungsmöglichkeit in Form ei-
ner erweiterten Mittagsbetreuung entstehen. Dafür soll ein Neubau auf der 
Fläche des FFW-Hauses in Alxing neben der Schule entstehen. Der Neubau 
soll höhengleich mit dem derzeitigen Bestand geplant werden. Es ergeht ein 
Auftrag an das Architekturbüro Gaigl zur weiteren Planung.

Auch wurde von Bürgermeister Schwäbl erneut die Frage gestellt, wie das 
Ganze finanziert werden soll. Es sind keine extra dafür vorgesehenen Fi-
nanzmittel vorhanden. Die jetzt im Haushalt eingestellten Mittel sind den 
jeweiligen, anderen Investitionen zugeordnet.

Die detaillierten Gemeinderatsprotokolle sind auf der Internetseite der Ge-
meinde nachzulesen (www.gemeinde-bruck.de).
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Mikrozensus 2025 startet

130.000 Bürgerinnen und Bürger werden 
befragt

Jedes Jahr wird in Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet der Mikrozensus durchgeführt. Diese 
Haushaltsbefragung ermittelt Daten zur wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. Bundesweit sind ein Pro-
zent der Bevölkerung und damit in Bayern rund 130.000 Personen auskunfts-
pflichtig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass politische 
Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden können. Die Befragung 
erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befragung. Damit tragen sie dazu 
bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und 
die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verläss-
liche, qualitativ hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum 
Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung 
oder zur Unterstützung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und 
zielgerichtet getroffen werden.

Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathema-
tisch-statistischen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäude-
teile für die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Be-
wohnerinnen und Bewohner dieser Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbe-
auftragte konkretisieren dazu die Stichprobe über die Klingelschilder. Dabei 
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können sie sich als Erhebungsbeauftragte des Bayerischen Landesamts für 
Statistik ausweisen.

Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt für Stati-
stik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schrei-
ben werden sie ausführlich über die Erhebung informiert. Für die Telefon-
interviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauftragte im Einsatz, die 
dafür sorgfältig ausgewählt und geschult wurden. Die Befragungen finden 
ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 

Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und 
repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterliegen die Einzelan-
gaben der Befragten einer strengen Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse 
auf die Daten einzelner Personen zulässt.

Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?

Die Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer wieder für Ver-
wechslung. Bei näherer Betrachtung lassen sich die beiden statistischen Er-
hebungen jedoch gut unterscheiden:

Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und findet als eine 
Art Großinventur der Gesellschaft alle 10 Jahre statt. Diese Erhebung dient 
der Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der Personenbefragung 
des Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der Bevölkerung zu demografischen 
Merkmalen befragt. Zusätzlich wurden in der Gebäude- und Wohnungszäh-
lung als Vollerhebung Merkmale wie Wohnfläche, Heizungsart, Ausstattung 
und Kaltmiete für alle Wohngebäude und Wohnungen in Bayern erhoben. 

Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit einem 
Prozent der Bevölkerung werden deutlich weniger Personen befragt. Im 
Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Auskunftspflicht besteht für beide 
Erhebungen.

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter: 
www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
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Bundestagswahl

Ergebnisse in der Gemeinde Bruck

Auch bei der Bundes-
tagswahl 2025 gaben 
die Wählerinnen und 
Wähler in der Gemein-
de Bruck ihre Stimme 
wieder mit sehr hoher 
Beteiligung ab. Mit 
90,8 % der Wahlbe-
rechtigten erreichten 
sie hinter Egmating 
(91,5 %) den zwei-
ten Platz im Landkreis 
Ebersberg. 

Bei den Erststimmen 
setzte sich CSU-Kandi-
dat Andreas Lenz mit 
51,3 Prozent klar an 
die Spitze. Mit deut-
lichem Abstand folgte 
AfD-Kandidatin Ma-
nuela Schulz, die 14,3 
Prozent der Stimmen 
erhielt. Christoph Lochmüller von den Grünen kam auf 10,9 Prozent. Marco 
Mohr von der SPD erreichte 6,9 Prozent, Anton Steinbacher von den Freien 
Wählern 5,1 Prozent. Die weiteren Plätze belegten Tobias Boegelein von der 
Linken mit 4,1 Prozent und Martin Hagen von der FDP mit 4,0 Prozent. Jakob 
Hetkämper von Volt erhielt 1,3 Prozent der Stimmen, Wolfgang Reiter von 
der ÖDP kam auf 1,2 Prozent.

Bei den Zweitstimmen lag die CSU mit 43,1 Prozent vorne und verzeichnete 
ein Plus von 7,8 Prozentpunkten im Vergleich zu 2021. Die AfD folgte mit 
16,0 Prozent und legte deutlich zu (plus 9,2). Die Grünen kamen auf 10,8 Pro-
zent (minus 3,0), die SPD erreichte 8,8 Prozent (minus 2,6). Die Freien Wähler 



16	 Ausgabe 154

Informationen der Gemeinde Bruck

verloren 6,1 Prozent-
punkte und landeten 
bei 6,7 Prozent. Die 
FDP büßte 3,4 Pro-
zentpunkte ein und 
kam auf 6,5 Prozent. 
Die Linke erreichte 3,4 
Prozent (plus 0,3). Das 
BSW (Bündnis Sahra 
Wagenknecht) erzielte 
bei seiner ersten Bun-
destagswahl 1,5 Pro-
zent. Volt erhielt 0,9 
Prozent (plus 0,6), die 
Tierschutzpartei 0,8 
Prozent (minus 0,7). 

 Ludwig Kirmair
Elektroinstallation

Einharding 4
85567 Bruck

Tel.: 08093 / 1578
Fax: 08093 / 2135

   
E-Mail: info@elektro-kirmair.de  

Internet: www.elektro-kirmair.de

Miele und Liebherr Kundendienst
Verkauf und Reparatur

EIB-Gebäudesystemtechnik
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„Check Dein Haus“ kommt zu Ihnen!

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Sie wollen Ihr Eigenheim fit für die nächsten Jahrzehnte machen und den 
Wert Ihres Hauses langfristig sichern? Ihren Wohnkomfort steigern und dau-
erhaft Energiekosten einsparen? Dann haben wir jetzt für Sie ein sehr in-
teressantes Angebot, unterstützt durch das Bundeswirtschaftsministerium.

Gemeinsam mit der Energieagentur Ebersberg-München und der Verbrau-
cherzentrale Bayern führt die Gemeinde Bruck die Beratungsaktion „Check 
Dein Haus“ durch. Angesprochen sind alle privaten Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümer im gesamten Gemeindegebiet.

Bei dem Gebäude-Check für Ein- und Zweifamilienhäuser erfahren Sie alles 
über die Energieeinsparpotenziale im Haushalt sowie am Gebäude. Dazu 
werden die Abrechnungen Ihres Strom- und Wärmeverbrauchs geprüft und 
die Gebäudehülle und Haustechnik sowie Elektrogeräteausstattung bewer-
tet. Der mögliche Einsatz erneuerbarer Energien wird geprüft und Empfeh-
lungen zur Verringerung des Strom- und Wärmeeinsatzes gegeben, sowohl 
durch investive Maßnahmen als auch durch sparsames Nutzerverhalten. Die 
Ergebnisse des ca. zweistündigen Beratungsgesprächs erhalten Sie zusam-
mengefasst in einem Kurzbericht mit Handlungsempfehlungen.

Der Eigenanteil für die Beratung beträgt 40 Euro. 

Die fachkundigen Energieberaterinnen und Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Bayern und der Energieagentur sind zu Neutralität und Unab-
hängigkeit verpflichtet.

Nutzen Sie die Chance und melden sich gleich an!
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Unter http://www.energieagentur-ebe-m.de/CDH_VGGlonn finden Sie alle 
Informationen und das Anmeldeformular. Im Rahmen der Kampagne stehen 
60 Beratungstermine im April/Mai 2025 zur Verfügung. 

Lassen Sie uns den 
Klimaschutz in Bruck 
gemeinsam voranbrin-
gen!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Josef Schwäbl
1. Bürgermeister

www.kfz-stinauer.de

Fürmoosen 51a
0 80 91 / 56 35 47
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Aktuelles aus der Öko-Modellregion 

„Das Gewinnersystem ist die ökologische Milchvieh-
haltung!“

So das Resümee von Prof. Dr. Kurt Hülsbergen (TUM). Er kam auf Einladung 
der Öko-Modellregion im Januar nach Egmating. Das Interesse war groß: 
Rund 80 Menschen hörten seinen Vortrag. Kein Wunder: Wir bewegen uns 
mit der Klima- und Umweltwirkung der ökologischen Rinderhaltung mitten 
im Spannungsfeld zwischen Klimakrise, verunsicherten VerbraucherInnen 
und TierhalterInnen unter Rechtfertigungsdruck. Und die Sache ist komplex. 
Der Vortragende forderte alle gewaltig. Das Fazit: Wir werden der Kuh nicht 
abgewöhnen, Methan zu produzieren. Aber ihr Mist und die Tatsache, dass 
sie das Kleegras so gut verwertet, lässt Betriebe mit Rinderhaltung in Punkto 
Umweltbilanz besser abschneiden als reine Marktfruchtbetriebe. Vor diesem 
Hintergrund schmeckte die Gulaschsuppe doppelt gut. „Eine wirklich gelun-
gene Veranstaltung“ – so die Rückmeldung vieler BesucherInnen. 

Ende des Jahres gab es Geld für Betriebe, die in den Aufbau regionaler 
Wertschöpfungsketten und die Stärkung des Bewusstseins für regionale 
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Bio-Lebensmittel investiert haben. Die Bandbreite der Ideen für die Um-
setzung ist groß. Gefördert wurde beispielsweise der Ausbau eines neu-
en Verkaufsraums für Bio-Rindfleisch, die Anschaffung eines Rinderfang-
stands für die tiergerechte Schlachtung, oder die Beleuchtung einer Gemü-
setheke. Aber auch immaterielle Güter wie der Dreh eines Imagefilms oder 
ein naturschutzfachliches Gutachten zur Haltung von Freilandschweinen 
wurden finanziell unterstützt. Insgesamt sind über 27.000 € vom Freistaat 
in die sechs Gemeinden unserer Öko-Modellregion geflossen. Dieses Geld 
kam auch der regionalen Wirtschaft zugute. Speziell bei den Bauprojekten 
wurde ausschließlich mit lokalen Firmen gearbeitet. Ende Januar wurden 
die Förderurkunden in feierlichem Rahmen von den BürgermeisterInnen 
verliehen. 

Gemeinsam mit den AkteurInnen unserer Öko-Modellregion haben wir wie-
der jede Menge Veranstaltungen organisiert. Das Ziel: Bio für jeden erlebbar 
machen. 

•	 Wer an der Hofradltour „Rund ums Huhn“ am 30. März teilnimmt, be-
sucht dabei unter anderem wieder gleich zwei Betriebe in Bruck: Den Hu-
idnhof in Alxing und den neuen Bio-Masthühnerstall der Familie Kotter in 
Bruck. Nach etwa 30 km Radfahren und jeder Menge Eindrücke gibt‘s zur 
Belohnung ein knuspriges Bio Grillhendl. 

•	 Grundstufen-SchülerInnen können am 12. April mit einer Führung am Bio 
Hühnerhof in die Osterferien starten und anschließend gleich mit dem 
Ostereiersuchen beginnen. 

•	 Allen HobbyköchInnen empfehlen wir die Lesung von Esma Storck und 
Heidi Beeck, den Autorinnen der bekannten Buchreihe „Traditionelle Er-
nährung“. Sie findet am 5. April in Glonn statt. 

•	 Und wohin am 5. Juni, einem hoffentlich lauen Sommerabend? Zum 
„Kino am Bauernhof“ in Oberpframmern. Welchen Film wir zeigen, ist 
noch eine Überraschung. Sie wollen mehr Infos und keine Veranstaltung 
versäumen? 

Schauen Sie auf www.oekomodellregionen.bayern/vg-glonn und melden Sie 
sich für den monatlichen Newsletter an.
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Arbeiten an den Stromanlagen in der Gemeinde

Wie allseits gut zu beobachten ist, 
sind seit einigen Tagen mutige Leu-
te in der Gemeinde unterwegs, um 
Wartungs- und Reparaturarbeiten 
an unseren Stromleitungen und 
Strommasten durchzuführen. Dazu 
klettern sie nicht nur sicher auf den 
Masten herum, sondern legen auch 
Fahrspuren zur Schonung der Böden 
an bzw. bauen Schutzanlagen (insbe-
sondere über Straßen), damit es kei-
ne Unfälle mit evtl. herabfallenden 
Leitungen oder Gegenständen gibt.

Insbesondere bei Feldwegen wird 
von der Gemeinde aus aufgepasst, 
dass nach den Arbeiten wieder der 
Urzustand hergestellt wird. Alle 
Grundeigentümer wurden infor-
miert. Beim Erscheinen dieser Ausgabe der Brücke sind die Arbeiten vermut-
lich schon beendet. Und somit bleibt Bruck „weiter unter Strom“.
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Bürgermeister Schwäbl lädt zum Neujahrsempfang

Recht früh um 10 Uhr füllte sich der 
Alxinger Gemeindesaal nach und 
nach an diesem 19. Januar. Der Bür-
germeister hatte zu „seinem“ Neu-
jahrsempfang eingeladen, wie er es 
formulierte. Die frühe Stunde des 
Beginns ist den Weißwürsten ge-
schuldet, die eben traditionell vor 
Mittag verspeist werden wollen. Gri-
abig war´s, vor allem durch die schö-
nen Klänge dreier, junger Burschen, die sich die „Decklmusi“ nennen. 

Dann griff das Gemeindeoberhaupt für eine kurze Ansprache zum Mi-
krofron. Er lobte die gute Arbeit seines Gemeinderates, der „keine Po-
litik am Bürger vorbei“ mache. Stolz sei er auf unsere kleine Gemeinde, 

die trotz großer Pro-
jekte nicht tief in den 
Schulden stecke. „Die 
Feuerwehr Bruck be-
kommt ihr neues Feu-
erwehrhaus. Der Bau-
hof, die Feuerwehr Al-
xing und ein Gemein-
dezentrum werden 
ausgelagert Richtung 
Pienzenau. So schaf-
fen wir im alten Sitz 
der Feuerwehr Alxing 
Platz für die Mittags-
betreuung“, fasste 
Schwäbl in klaren 
Worten zusammen. 
Zum Abschluss dankte 
Schwäbl seiner Fami-
lie für deren Rückhalt 
und Unterstützung.

frische, pasteurisierte Milch
zum selber zapfen

Familie Deuschl, Oberdorf 21, 85567 Taglaching
         www.milchautomat-obermoahof.de 

Besuchen Sie un
sere Frischmilch-

Automaten in:

TAGLACHING
und

beim Huberhof in WIES
HAM

Wir freuen uns au
f Sie!
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Eingeladen waren natürlich auch wieder die Eltern mit den im Jahr 2024 
Neugeborenen aus der Gemeinde.

Danach übernahmen die Kinder endgültig die Herrschaft im Gemeindesaal 
und die Besucherinnen und Besucher konnten gemütlich über die ersten Er-
eignisse im neuen Jahr 2025 ratschen.
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Die Gemeinde gratuliert sehr herzlich!

Januar 2025

85. Geburtstag		 Frau Anna Kagermeier, Einharding

85. Geburtstag		 Frau Barbara Hintermair, Taglaching

Februar 2025

95. Geburtstag		 Frau Franziska Grünfelder, Pienzenau

90. Geburtstag		 Herr Erwin Weichselsdorfer, Pienzenau

März 2025

80. Geburtstag		 Herr Dieter Gründl, Wildenholzen



März 2025	 25

Soziales

Aus dem BRK-Kinderhaus „SONNENBLUME“ Alxing

In den vergangenen Wochen haben die Kinder des Kinderhauses viele span-
nende Aktivitäten erlebt. Neben festlichen Aktionen in der Adventszeit 
standen auch ein Theaterausflug, Bauarbeiten und ein Verkehrssicherheits-
training auf dem Programm.

Nikolausfeier mit Überraschung
Am 4. Dezember fand im Kinderhaus am Abend eine Nikolausfeier für die 
Sonnen- und Blumenkinder statt. Im Adventskreis wurden Lieder gesungen, 
Kerzen entzündet und 
eine Nikolausgeschichte 
vorgelesen. Danach gab 
es Kinderpunsch, Plätz-
chen und Lebkuchen.
Ein besonderes High-
light war die anschlie-
ßende Nachtwande-
rung durch das Dorf. 
Während des Spazier-
gangs erreichte die 
Kinder ein Anruf des 
Nikolaus: Er musste sei-
ne Anreise leider absa-
gen, da seine Rentiere krank waren. Glücklicherweise sprang der Esel Beppo 
ein und brachte die gefüllten Nikolaussäckchen. Diese Überraschung sorgte 
für große Begeisterung bei den Kindern. Was für ein toller Abend!

Theaterausflug nach Rosenheim
Am 18. Dezember unternahmen die Kinder der Sonnen- und Blumengrup-
pe einen Ausflug zum Theater in Rosenheim. Die Anreise erfolgte mit dem 
Bus nach Grafing und weiter mit dem Zug – für viele Kinder eine neue und 
aufregende Erfahrung. Alle Kinder haben diese ungewohnte Situation mit 
Bravour gemeistert. In Rosenheim angekommen, ging es zu Fuß zum Kultur- 
und Kongresszentrum (KuKo), wo das Theaterstück „Die kleine Hexe“ auf 
dem Programm stand. Die Aufführung begeisterte die Kinder, die gespannt 
der Geschichte folgten. Nach einer gemeinsamen Brotzeit traten alle zufrie-
den die Heimreise an.
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Wichtelaktion mit den Schulkindern
Auch in diesem Jahr fand die traditionelle Wichtelaktion zwischen den Vor-
schul- und den Schulkindern statt. Die Schulkinder überbrachten selbstge-
bastelte Geschenke für die Kinder des Kinderhauses. Im Gegenzug fertigten 
die Vorschulkinder und Blumenkinder bunte Lesezeichen aus Faltpapier an, 
die mit Bändern verziert wurden. Diese wurden heimlich an der Schule ab-
gelegt, sodass die Überraschung für die Schulkinder perfekt war.

WBT GmbH
Einharding 4 Hafelsberg 2 Fax 0 80 93 / 905 97 49
D-85567 Bruck D-85625 Glonn info@wbt-gmbh.de
Geschäftsführer: Ludwig Kirmair, Thomas Zeller www.wbt-gmbh.de

Zweigstelle: Tel. 0 80 93 / 905 97 44
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Weihnachtsbaumausstellung
Im Rahmen einer gemeinsamen Aktion mit den Grundschulkindern gestal-
teten die Vorschulkinder weihnachtliche Dekorationen. Dabei entstanden 
kreative Weihnachtsbäume, die anschließend an den Fenstern der Grund-
schule ausgestellt wurden. So verwandelte sich die Schule in eine stim-
mungsvolle Winterlandschaft.

Weihnachtsgeschenk vom Bürgermeister
Auch in diesem Jahr erhielten die Kinder des Kinderhauses ein Weihnachts-
geschenk vom Ersten Bürgermeister Josef Schwäbl. Die Freude über diese 
besondere Geste war groß, und das Kinderhaus bedankt sich herzlich für die 
Unterstützung.

Bauarbeiten im Garten
In den vergangenen Wochen wurden im Garten des Kinderhauses verschie-
dene Bauarbeiten durchgeführt. Die Gemeindearbeiter legten eine neue 
Wasserleitung und führten Reparaturarbeiten durch. Der Einsatz großer 
Maschinen weckte das Interesse der Kinder, die das Geschehen aufmerksam 
verfolgten.

06_Foto_Kinderhaus03

06_Foto_Kinderhaus04

FuSSgängerführerschein für die Vorschulkinder
Am 16. Januar besuchte Herr Bernhard Schweida von der Verkehrswacht 
das Kinderhaus, um mit den Vorschulkindern den Fußgängerführerschein 
zu absolvieren. In praktischen Übungen wurde das sichere Überqueren der 
Straße geübt und über Gefahren im Straßenverkehr gesprochen. Zum Ab-
schluss erhielt jedes Kind eine Urkunde als Anerkennung für die erfolgreiche 
Teilnahme.
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Am Samstag, den 31.05.25 feiert das Kinderhaus ab 11.00 Uhr sein 30-jähriges 
Jubiläum. Auch ehemalige Kinderhauskinder und interessierte Gemeindemit-
glieder dürfen an diesem Tag gerne vorbeikommen, um mit uns zu feiern.

Allianz UnfallSchutz mit 
Kapitalaufbau – auf Wunsch 

auch als Pflegevorsorge.

KAPITAL-UNFALLSCHUTZ

    Leistungsstark wie 
erwartet, ertragreicher
        als du denkst

Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Martin Hilger
Allianz Generalvertretung
Bahnhofstr. 11
85643 Steinhöring

0 80 94.4 94
agentur.hilger@allianz.de
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Aktivitäten des Kinderfördervereins

Wir hoffen, ihr seid alle gesund ins neue Jahr gestartet und hätten da eine 
Idee für etwaige Neujahresvorsätze: Wir wäre es mit einem Ehrenamt - 
einem der schönsten Dinge der Welt? 

Im Oktober 2025 wird eine neue Vorstandschaft des Kinderfördervereins Al-
xing/Bruck e.V. gewählt und dafür brauchen wir genau euch! Wenn ihr was 
in unserer schönen Gemeinde bewegen und den Kindern hier ein paar schö-
ne Momente ermöglichen wollt, würden wir uns sehr freuen von euch zu 
hören. Persönlich oder über E-Mail: kinderfoerdervereinalxing@gmail.com.

Jedes Jahr wieder freuen wir uns über die Einladung unseres Bürgermeisters 
Josef Schwäbl zum Neujahresempfang in der Alxinger Mehrzweckhalle. Hier 
bekommen wir immer die Chance, uns persönlich bei den „Neufamilien“ 
vorzustellen und für unseren Verein zu werben. Es waren wieder einmal ein 
paar schöne Stunden.

Wahnsinn wie unser Tanzkursangebot angenommen wurde, und das schon 
zum zweiten Mal! Insgesamt 64 Teilnehmer im Anfänger- und Fortgeschrit-
tenenkurs konnten dank Tanzlehrerin Barbara Kainz ihr Talent ausbauen 
und der ein oder andere es am Alxinger Schützenball gleich nutzen.
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Unser Familienfasching am Rosenmontag konnte an die vergangenen Jahre 
anknüpfen und war wieder bis auf den letzten Platz besucht. Einfach „a Rie-
sengaudi“ hatten die Kids an diesem Nachmittag, nicht zuletzt wegen der 
Wahnsinns-Motivationsshow unserer Vroni Stürzer, 
die abends bestimmt heiser war. Auch unser super 
Kuchenbuffet konnte wieder vollends überzeugen. 
Danke an alle Kuchenbäcker/innen! Natürlich auch 
ein Dankeschön an die Grafinger Faschingsbären, 
die uns ihren alljährlichen Besuch abstatteten. Der 
Familienfasching ist wahrscheinlich unsere schöns-
te Aktion jedes Jahr, weil wir sofort leuchtende 
und glückliche Kinderaugen sehen.

              In Taglaching!! 
  Sportschule Kastl  Tel 015228405479 
                            
                         
                              
 
Wing Tsun   Kung Fu                    Faszien Yoga nach Liebscher und 
kampfkunstschulen-kastl.de         Bracht      faszien-yoga-grafing.de 
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Bereits am Freitag, den 14.03.2025 findet unser diesjähriger Frühjahresbasar 
statt, auf den wir uns sehr freuen. Alle Details entnehmt ihr unserem Flyer.
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ACHTUNG! SPENDENAUFRUF!

Wir sammeln Frühchenkleidung ab Gr. 40-50, die wir gerne an das Klini-
kum Dritter Orden in München spenden würden, weil sie dort dringend ge-
braucht werden. Wenn ihr etwas habt, könnt ihr uns das gerne am Basartag 
ab 14:00 Uhr nach Alxing bringen. DANKE!

Auch in diesem Jahr kommt der Förderverein-Osterhase und versteckt am 
Ostermontag früh seine Nestchen in eurem Garten. Wer auch suchen will, 
bringt sein selbstgebasteltes Nestchen von 10.04.2025 -17.04.2025 und 
AUSSCHLIESSLICH in diesem Zeitraum in den Erlenring 20 nach Pienzenau. 
Familie Weinhart wird Kartons zum Sammeln bereitstellen.

Von Herzen bedanken wir uns bei den Familien Peschke und Kowalski und bei 
Sabine Dengl vom Blumenladen Querschnitt in Grafing für ihre großzügigen 
Geldspenden an den Kinderförderverein. Unter anderem durch diese Spen-
den konnten wir allen Kindergartenkindern aus Alxing einen Ausflug in den 
Wildfreizeitpark Oberreith ermöglichen. Außerdem wird es einen Selbstbe-
hauptungskurs für alle Alxinger Vorschulkinder geben und nicht zuletzt wur-

Schloßstraße 1
85567 Wildenholzen

Tel.: 0 80 93 / 53 94
Fax: 0 80 93 / 56 48

E-Mail: info@lukas-haustechnik.de
Web: www.lukas-haustechnik.de

Ihr zuverlässiger Partner in Sachen 
Regenerative Energien, Heizungsbau, 
Badsanierung und Sanitärinstallation.
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de im Februar das Pro-
jekt „Trommelzauber“ 
für alle Schulkinder der 
Klassen 1-4 mit 1.500 € 
unterstützt (Foto mit 
Otto vom Trommelzau-
ber in „gelb“).

Wir wollen noch ein-
mal auf unsere Hel-
fer-WhatsApp-Gruppe 
aufmerksam machen. 
Wer Interesse daran 
hat, spricht uns bit-
te einfach an und wir 
nehmen euch auf. In 
dieser Gruppe werden 
lediglich Kuchen- und 
Helferabfragen für un-
sere Veranstaltungen 
gemacht.

Wir wünschen euch einen schönen Frühling und frohe Ostern!

Kieswerk ·Transpor t
EISENSCHMID

kieswerk-eisenschmid.de

Steine und mehr!

containerdienst-eisenschmid.de
85665 Moosach Tel.: 0 80 91 - 76 54

Wir bringen‘s weg!
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Neues aus der Grundschule Moosach - Alxing

Projektwoche in der Grundschule Moosach-Alxing
Vielleicht haben sich manche Be-
wohner Alxings gewundert, warum 
es in der Woche vor den Faschings-
ferien so ungewöhnlich ruhig im 
Schulhaus war. Das lag daran, dass in 
dieser Woche die gesamte Schulfa-
milie im Schulhaus Moosach für eine 
Projektwoche vereint war.

Ein Mann namens Otto kam mit sei-
nem „Trommelzauber“ zu uns und 
eine Woche lang standen kleine 
Trommeln, sogenannte Djemben, in 
der Turnhalle Moosach. Jeden Mor-
gen trafen sich dann alle Kinder und 
Lehrerinnen, um eine Stunde lang 
gemeinsam zu trommeln, singen 
und tanzen.

Im Anschluss teilten sich die vier Jahrgangsstufen auf. Jede Gruppe durfte 
einmal am Tag noch einmal je eine Stunde trommeln, kochen, Windlichter 
bekleben und fantasievolle Masken aus Eierkartons basteln. An dieser Stelle 

Elektro Obermaier
Elektro-Installation, Licht- und Kraftanlagen,  
Schwachstromanlagen, Elektrogeräte

Bauhof 5	 08093/4376 
85567 Bruck/Grafing	 08093/2628
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ein großes DANKE an 
alle Eltern und Fami-
lienmitglieder, die so 
fleißig Eierkartons und 
Einmachgläser gesam-
melt und in die Schule 
gebracht haben. Toll, 
dass man immer auf 
eure Mithilfe zählen 
kann!

Was für eine kreative, musikalische 
und gemeinschaftliche Woche das 
war! Mit so vielen Menschen in un-
serem kleinen Schulhaus war es 
manchmal eng und chaotisch, aber 
vor allem gemütlich, bunt und fröh-
lich. Damit war es für uns alle eine 
großartige Erfahrung! Diese auf-
regende Woche endete in einem 
Schulfest mit Trommelaufführung – 
davon berichten wir euch aber in der 
nächsten Ausgabe der Brücke.
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Resttermine März 2025

Freitag	 14.03.	 18.30 Uhr 	 Frühjahrsbasar in der Gemeindehalle in
	     	 bis 20.00 Uhr	 Alxing – Kinderförderverein Alxing/Bruck
Freitag	 21.03.	 19.00 Uhr	 Endschießen beim Alxinger Wirt-
			   Schützenverein Alxing
Freitag	 21.03.	 19.30 Uhr	 Endschießen im Sportlerheim des
			   SV Bruck – Schützenverein Bruck
Samstag	 22.03.	 14.00 Uhr	 Theaterstück „Die Lügenglocke“ im
			   Gemeindesaal – Radfahrerverein Alxing
Samstag	 22.03.	 20.00 Uhr	 Theaterstück „Die Lügenglocke“ im
			   Gemeindesaal – Radfahrerverein Alxing
Sonntag	 23.03.	 19.00 Uhr	 Theaterstück „Die Lügenglocke“ im
			   Gemeindesaal – Radfahrerverein Alxing
Montag	 24.03.		  GARTENABFALLSAMMLUNG
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Freitag	 28.03.	 19.00 Uhr	 Starkbierfest mit Ziach- und
			   Gitarrenmusik beim Alxinger Wirt –
			   Veteranenverein Bruck

Samstag	 29.03.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck
Samstag	 29.03.	 20.00 Uhr	 Theaterstück „Die Lügenglocke“ im
			   Gemeindesaal – Radfahrerverein Alxing
Sonntag	 30.03.	 19.00 Uhr	 Theaterstück „Die Lügenglocke“ im
			   Gemeindesaal – Radfahrerverein Alxing

Die ursprünglich für 31.03. geplante Vorstellung des Wald- und des  
Gewässerbuches von Hans Riedl sen. wurde auf den 28.04. verschoben!!

des Veteranenvereins mit dem Trio die Nasenbärblosn

Auf geht‘s zum 

STARKBIERFEST

Freitag, den 28. März 2025 beim Alxinger Wirt
Einlass ab 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr

Zu der Veranstaltung sind alle Kameraden, deren Partnerinnen, Bekannte, Verwandte, 
Freunde sowie alle Kenner der guten Laune und des guten Bieres herzlich eingeladen!

0171 - 23 72 139
Bitte mit Reservierung bis zum 22.03.25

Zum  
problemlosen  
Heimkommen 

Taxi Sigma  
Tel. 0175 5533355
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April 2025

Dienstag	 01.04.	 19.30 Uhr	 Gemeinderatssitzung im 
			   Sitzungssaal der Gemeinde
Samstag	 05.04.	 09.00 Uhr	 Einladung zum Frauenfrühstück im
			   Hofladen/Café „beim Moar“ in Grasbrunn –
			   Pfarrgemeinderat Alxing/Bruck
Dienstag	 08.04.	 ab 13.30 Uhr	 „Kaffee, Kuchen und Ratsch“ beim 
			   Alxinger Wirt
Freitag	 18.04.	 ab 11.00 Uhr	 Karfreitags-Steckerlfisch-Grillen
		  bis 14.00 Uhr	 am Feuerwehrhaus in Bruck (zum
			   Mitnehmen und dort essen) –
			   Burschenverein Bruck und 
			   Feuerwehr Bruck *)
Samstag	 26.04.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck
Montag	 28.04.	 19.00 Uhr	 Vorstellung des Wald- und des
			   Gewässerbuches von Hans Riedl sen. 
			   in Wort und Bild durch den Verfasser 
			   und Franz Demmel beim Alxinger 
			   Wirt - Die Brücke

*) Das Karfreitags-Steckerlfisch-Grillen findet von 11 Uhr bis 14 Uhr statt. Die  
Fische gibt es nur auf Vorbestellung mit Anzahl und Zeitangabe (Halbstunden-
takt). Dazu bis spätestens 13.04. bei Simon Heiler (0172 2933048) melden. 

Sabine Dengl
Gartenstraße 2
85567 Grafing

Tel. 08092 / 1224

sCHRÄgsCHnitt
Der Blumenladen

Dienstag - Freitag
8:30 - 13:00 Uhr und

15:00 - 18:00 Uhr
Samstag

8:00 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten

Schnittblumen - Topfpflanzen - Trauerfloristik
Brautschmuck & Hochzeitsdekoration
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Mai 2025

Sonntag	 04.05.	 ab 15.00 Uhr	 Völkerballturnier in der Gemeindehalle
			   in Alxing – Pfarrei/Club der Jugend *)
Dienstag	 06.05.	 19.30 Uhr	 Gemeinderatssitzung im
			   Sitzungssaal der Gemeinde
Dienstag	 13.05.	 ab 13.30 Uhr	 „Kaffee, Kuchen und Ratsch“ beim 
			   Alxinger Wirt
Samstag	 31.05.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck
Samstag	 31.05.	 ab 11.00 Uhr	 Feier zum 30-jährigen Jubiläum 
			   im Kinderhaus in Alxing – 
			   Kinderhaus Sonnenblume Alxing 
			   (auch ehemalige Kinderhauskinder und 
			   interessierte Gemeindemitglieder können 
			   gerne vorbeikommen und mit uns feiern)

*) Träger des Turniers ist die Pfarrei, 
organisiert wird der Wettbewerb 
vom „Club der Jugend“, Leonhard 
Greithanner, Sebastian Greithanner, 
Katharina Schild, Verena Stinauer, 
Josefa Zacherl und Veronika 
Pröbstl. Das Turnier ist für alle 
10-15-Jährigen aus der Pfarrei 
Moosach/Bruck ausgeschrieben. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt. 
Anmeldung über Leonhard Greit-
hanner, Tel. 01515 9115908 oder 
greithanner.leo@web.de. 
Anmeldeschluss ist der 12.04.2025!
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Juni 2025

Dienstag	 03.06.	 19.30 Uhr	 Gemeinderatssitzung im
			   Sitzungssaal der Gemeinde
Freitag	 20.06.	 ab 18.30 Uhr	 Sonnwendfeier beim Daxl in
			   Alxing (Bergblick 4) –
			   CSU-Ortsverband Bruck
Samstag	 28.06.	 ab 09.00 Uhr	 ALTPAPIERSAMMLUNG
			   Sportverein Bruck

Vorankündigung
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Theater-Aufführung des Radfahrervereins Alxing

Die Lügenglocke

Wie oft lügt ein Mensch pro Tag? Laut KI lügt der Mensch im Allgemeinen 10 
– 200-mal am Tag, je nachdem wie das Wort „Lüge“ definiert wird. Meistens 
handelt es sich Gott sei Dank nur um kleine Flunkereien, um beispielsweise 
Konflikte zu vermeiden. 

Stellen Sie sich jedoch einmal vor, es gäbe eine „Lügenglocke“, die immer 
läutet, sobald ein bisschen geschwindelt wird?! Genau das passiert im The-
aterstück von Fred Bosch, das der Radfahrerverein Ende März in der Alxin-
ger Gemeindehalle vorführt. Klar, dass auf der Bühne bei den Schauspielern 
unter der Leitung von Michael Zäuner Chaos vorprogrammiert ist. Mehr sei 
jedoch noch nicht verraten! Wir freuen uns jetzt schon auf die Veranstal-
tungen.

Von links hinten: Michael Zäuner, Tobias Ritter, Dominik Dengl, Leonhard Schmid, Thomas 
Garnreiter, Leonhard Eichler
Von links vorne: Simon Dengl, Kristina Weinhart, Johanna Garnreiter, Franziska Dengl, 
Veronika Hintermair
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Faschingswagen der beiden Burschenvereine

Während die Welt gerade verrücktspielt, haben sich in unserer Gemeinde 
die zwei Burschenvereine aus Bruck und Alxing die Hand gereicht und ein 
gemeinsames Projekt durchgeführt. Es war ja bisher schon so, dass sich die 
beiden Vereine gegenseitig schätzten, mal mehr, mal weniger, aber eine 
große Aufgabe gemeinsam zu stemmen, das passierte erstmals jetzt im Fa-
sching 2025.
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Und es war eine lustige 
Aufgabe, die beide 
Vereine mit großem 
Elan und hervorragend 
abgestimmter Zusam-
menarbeit bewältigten. 
Das Projekt lautete: Wir 
bauen einen Faschings-
wagen! Die Anfrage 
der Alxinger, denen 
klar war, dass solch eine 
Aufgabe viele Helfer 
braucht, wurde von den 
Bruckern positiv be-
schieden und so machte 

man sich an die Arbeit. Meist waren bei den Arbeiten gleich viele Leute aus 
den beiden Vereinen am werkeln und es gab dabei auch sehr viel Spaß.

(wos macht der mit dem weißen Huat in Jamaika?)

Ihr starker Partner in Grafing rund ums Thema Versicherung

Ab 1. Oktober 2024 

unter neuer Adresse

Mannheimer Versicherung AG
Generalagentur Kronseder
Leonhardstr. 3 · 85567 Grafing
Telefon 0 80 92. 8 57 25 00
kronseder@mannheimer.de
kronseder.mannheimer.de

Klaus 
Kronseder Sarah 

Kronseder

Die Mannheimer Versicherung AG ist ein Unternehmen des 
Continentale Versicherungsverbundes auf Gegenseitigkeit.

Petra 
Kronseder

Anzeige_2024_08_Image_Kronseder_Bruecke_neueAdresse_120x85mm_final.indd   1 30.08.2024   13:56:00
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Und dann war es soweit. Mit einem großen Aufgebot von nahezu 60 Leuten 
präsentierten die Burschen, unterstützt von zahlreichen Madln, ihr Schmuck-
stück am Faschingssonntag beim Faschingszug im Rahmen der Bettelhoch-
zeit in Emmering und ein zweites Mal vor vielen Zuschauern am Faschings-
Dienstag beim Ebersberger Gaudiwurm.

Auch wenn der Spruch 
an der Front des Fa-
schingswagens darauf 
abzielt, dass die Brucker 
und die Alxinger ein 
Rauschmittel brauch-
ten, um die bisherigen 
Hürden zu überwin-
den, gab der Alxinger 
Vorstand Domi Dengl 
jun. an, dass dies nicht 
notwendig war. Man 
verstand sich prächtig. 
Man plant sogar, solch 
eine gemeinsame Akti-
on, in welcher Form auch immer, zu wiederholen. Das ist doch mal ein echtes 
Vorbild für das Brucker Vereinsleben…



Egmatinger Str. 9

85635 Siegertsbrunn

Tel.  +49 8102 74 41 - 0

Fax +49 8102 74 41 - 37

info@elektro-huml.de

elektro-huml.de

 ELEKTROANLAGEN /

KOMMUNIKATIONSLÖSUNGEN /

GEBÄUDESYSTEMTECHNIK /

SICHERHEITSTECHNIK /

WARTUNG /

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Zukunftsorientiert handeln – das ist für uns 

mehr als der Einsatz modernster Technik.  

Als verantwortungsbewusstes Unternehmen 

schaffen wir Arbeitsplätze und investieren in  

die Ausbildung junger Menschen.  

Für unsere täglich neuen Herausforderungen 

sind wir regelmäßig auf der Suche nach:  

• Elektroniker*innen für Energie und 

Gebäudetechnik (Auszubildende 

Monteur*innen, Meister*innen)

• Bürokaufmann / Bürokauffrau / 

Teamassistenz

• Praktikant*innen

Elektro Huml schafft
Perspektiven

Energie-Optimierung

elektro-huml.de

JETZT BEWERBEN!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!



März 2025	 47

Vereine / Gruppierungen

Veranstaltung der Brücke 

Vorstellung des Wald- und des Gewässerbuches 
von Hans Riedl sen.

Wie schon in der Ausgabe 153 der Brücke be-
richtet, möchten wir gemeinsam mit Altbürger-
meister Hans Riedl sen. zwei interessante Bücher 
vorstellen. Das Buch über die Wälder im Landkreis 
Ebersberg wurde von Hans Riedl sen. verfasst und 
von Franz Demmel im Layout und der Gestaltung 
unterstützt.

Das Buch über die Ge-
wässer in der Gemein-
de Bruck wurde in 
Zusammenarbeit von 
Hans Riedl sen. mit 
dem im vergangenen Jahr verstorbenen Hans Hu-
ber geschrieben. Das Layout übernahm auch hier 
Franz Demmel.

Im Rahmen einer Veranstaltung haben wir vor, Ih-
nen die interessanten Inhalte der beiden Bücher 
näher zu bringen. 

Der in der letzten Brücke angekündigte Termin am Montag, den  
31. März 2025 wurde mittlerweile fallengelassen, da dies die vierte 
Veranstaltung innerhalb von vier Tagen gewesen wäre. 

Wir haben als neuen Termin Montag, den 28. April 2025 vorgesehen. 
Die Präsentation wird ab 19 Uhr beim Alxinger Wirt stattfinden, dabei 
werden Hans Riedl sen. und Franz Demmel die groben Inhalte der bei-
den Bücher mit vielen Fotos unterlegt präsentieren (Eintritt natürlich 
frei). 

Egmatinger Str. 9

85635 Siegertsbrunn

Tel.  +49 8102 74 41 - 0

Fax +49 8102 74 41 - 37

info@elektro-huml.de

elektro-huml.de
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schaffen wir Arbeitsplätze und investieren in  

die Ausbildung junger Menschen.  

Für unsere täglich neuen Herausforderungen 

sind wir regelmäßig auf der Suche nach:  

• Elektroniker*innen für Energie und 

Gebäudetechnik (Auszubildende 

Monteur*innen, Meister*innen)

• Bürokaufmann / Bürokauffrau / 
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Perspektiven

Energie-Optimierung

elektro-huml.de

JETZT BEWERBEN!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Alxinger Schützenball 2025

Tradition und Feierlaune

Am 25. Januar 2025 war es wieder so weit: Der alljährliche Schützenball fand 
beim Alxinger Wirt statt und lockte zahlreiche Gäste an. Mit schwungvoller 
Musik, traditionellem Essen und dem Einzug der Schützenkönige wurde der 
Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Schon beim Betreten des Saals war die festliche Stimmung spürbar. Neben 
vielen Mitgliedern des Schützenvereins Hubertus waren auch Berganger, 
Glonn, Bruck und Moosach zahlreich vertreten. Eine Live-Band, „die Unter-
brunner Haderlumpen“, sorgte für die musikalische Begleitung und brachte 
die Tanzfläche zum Beben. Ob Walzer, Fox oder moderne Tanzmusik – für 
jeden Geschmack war etwas dabei. Die Gäste, viele in Tracht gekleidet, ge-
nossen das gesellige Beisammensein und schwangen ausgelassen das Tanz-
bein. Besonders die Jugend konnte ihr Talent unter Beweis stellen und ihre 
frisch erworbenen Kenntnisse aus dem Tanzkurs des Fördervereins zur Schau 
stellen.

Andreas Kurz
Rotter Str. 5 • 85617 Aßling

Tel: 0 80 92 / 33 60 99 • Fax: 0 80 92 / 85 10 02
e-mail: kg-kurz@t-online.de

alle Kassen • Termine nach Vereinbarung •  Dienstag bis Samstag

Krankengymnastik & 
Osteopathie  

Tel: 0 80 92 / 
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Ein weiteres Highlight des Abends 
war das zünftige Essen. Der Alxinger 
Wirt verwöhnte die Besucher mit 
traditionellen bayerischen Schman-
kerln. Von herzhaftem Hirschgulasch 
bis hin zu deftigen Beilagen – die ku-
linarische Seite des Abends war ein 
Genuss für alle Sinne.

Bis in die frühen Morgenstunden 
wurde getanzt, gelacht und gefeiert. 

Der Schützenball 2025 war einmal 
mehr ein voller Erfolg und zeigte 
eindrucksvoll, wie lebendig die Tra-
dition in Alxing gepflegt wird. Schon 
jetzt freuen sich alle auf das nächste 
Jahr, wenn es wieder heißt: „Auf 
geht’s zum Schützenball!“. 

Außerdem sei erwähnt, dass dieses 
Ereignis nicht nur etwas für Schüt-
zen ist.

Pullenhofen 4 · 85567 Grafing 
Tel.: +49(0) 8092 2301771 
info@pension-stinauer.de

familiär · ländlich · stadtnah · www.pension-stinauer.de
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VergleichsschieSSen zwischen Alxing und Bruck

Am 21.02.2025 fand 
das Vergleichsschießen 
der beiden Schützen-
vereine beim Alxin-
ger Wirt statt. Dabei 
erreichte Simon Dengl 
einen 9-Teiler und die 
beste Serie gelang 
Klaus Baumann mit 164 
Ringen. Im Gesamt-
Klassement setzte sich 
Alxing mit 2109 Ringen 
gegen Bruck durch, die 
1994 Ringe erreichten.

Andreas Stürzer (links), 1. Vorsitzender Schützen- 
gesellschaft „Schützenlust“ Bruck übergibt den Pokal  
an Maximilian Ziegler, 1. Vorsitzender Schützenverein  
„Hubertus“ Alxing

Franz Bittner 
Lindenstraße 24	 SCHREINEREI 
85567 Bruck/Alxing	 INNENAUSBAU 
Telefon 08092/1553	 TREPPEN 
Telefax 08092/32423	 TÜREN
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SV Bruck

Rückrundenspiele der Herrenmannschaften

Die Heimspiele der Rückrunde werden jeweils auf dem Sportplatz in Antho-
ling ausgetragen. Die 1. Mannschaft spielt in der A-Klasse, die 2. Mannschaft 
spielt in der C-Klasse (Termine können geändert werden).

Samstag	
01.03.2025	 15.30 Uhr - SV Bruck II : FC Biberg II

Samstag	 SV Bruck spielfrei
08.03.2025	 15.30 Uhr - SV Bruck II : TSV Oberpframmern II

Sonntag	 SV Bruck spielfrei
16.03.2025	 09.45 Uhr - FC Dreistern NT II : SV Bruck II

Samstag	 13.30 Uhr - SV Bruck : FC Anzing-Parsdorf II
22.03.2025	 15.30 Uhr - SV Bruck II : DJK Fasangarten II

Sonntag	 13.00 Uhr - TSV Grafing II : SV Bruck
30.03.2025	 15.30 Uhr - Fortuna Unterhaching II : SV Bruck II

Samstag	 13.30 Uhr - SV Bruck : FC Ebersberg 
05.04.2025	 15.30 Uhr - SV Bruck II : SG Grasbrunn/Haar III
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Samstag	 SV Bruck II spielfrei
12.04.2025	 13.00 Uhr - Kirchheimer SC II : SV Bruck

Sonntag
13.04.2025	 13.00 Uhr - SV Bruck II : SV Internat. Taufkirchen II

Sonntag	 SV Bruck II spielfrei
27.04.2025	 16.00 Uhr - TSV Waldtrudering II : SV Bruck

Samstag	 13.30 Uhr - SV Bruck : SV Dornach II
03.05.2025	 15.30 Uhr - SV Bruck II : FC Stern München III

Sonntag	 11.00 Uhr - SK Srbija München III : SV Bruck II 
11.05.2025	 13.00 Uhr - TSV Moosach : SV Bruck

Samstag	 13.30 Uhr - SV Bruck : TSV 1877 Ebersberg II
17.05.2025	 15.30 Uhr - SV Bruck II : TSV Egmating III

Sonntag	 13.00 Uhr - SC Baldham-Vaterstetten II : SV Bruck 
25.05.2025	 15.00 Uhr - FC Biberg II : SV Bruck II

Samstag	
31.05.2025	 13.30 Uhr - SV Bruck : FC Aschheim II

Unterdorf 4
85567 Taglaching
Tel. 0 80 92 / 70 80 51
Fax 0 80 92 / 70 80 50
Mobil 0173 410 18 95

Thomas Schamberger

e-mail: dtschamberger@web.de

DTS 
Kompressoren und

Drucklufttechnik

DTS-Visitenkarte  17.09.2010  10:08 Uhr  Seite 1
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Pfarrgemeinderat

Einladung zum

am Samstag 05.04.2025 um 9.00 Uhr
im Hofladen/Café beim Moar in Grasbrunn

Adresse: Hofladen beim Moar,
	 Kirchenstraße 6 in 85630 Grasbrunn

	 info@hofladen-beim-moar.de

Liebe Frauen, bald ist es wieder so weit, wir treffen uns unter dem MOTTO: 
Neues Jahr - neuer Treffpunkt.

Die Veranstaltung ist überkonfessionell und richtet sich an Frauen jeden Al-
ters aus der Pfarrgemeinde Bruck und Umgebung. Getränke und Essen kön-
nen diesmal je nach Lust und Laune von der Karte bestellt werden. Für uns 
sind wieder Plätze im Café reserviert.

Um die genaue Personenzahl beim Frauenfrühstück an das Café weitergeben 
zu können; bitten wir um Anmeldung bis spätestens Mittwoch 02.04.2025 
bei Christine Ametsbichler, Tel: 08092/854580.

Der Pfarrgemeinderat Alxing/Bruck freut sich über eine rege Teilnahme.

Da Kirchabeck 
vom Rathauseck

Kirchweg 1             Tel.: 0 80 92/48 17
85567 Alxing      Fax: 0 80 92/49 37Seit 1906

Bäckerei Konditorei Kastenmüller

Da Kirchabeck
vom Rathauseck

Bäckerei Konditorei Kastenmüller
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FFW Alxing und Radfahrerverein Alxing

Gemeinsame Christbaumversteigerung

Am Montag, den 06.01.2025 fand zum zweiten Mal die gemeinsame Christ-
baumversteigerung der Freiwilligen Feuerwehr Alxing und des Radfahrer-
vereins Alxing im Saal beim Alxinger Wirt statt. Die Veranstaltung war sehr 
gut besucht. Die Versteigerung übernahm der Dengl Tobi. Durch seine wort-
gewandte und witzige Art brachte er die 30 Asterl und 18 Giebel an die 
fleißigen Steigerer aus nah und fern. 

Die anwesenden Ortsvereine aus Alxing und Bruck sowie die Burschen-
vereine aus Oberndorf und Jakobneuharting überboten sich stimmgewal-
tig - besonders wenn es sich hierbei um Biergutscheine, Geräuchertes oder 
hochprozentige Spirituosen handelte. Diese ersteigerten Errungenschaften 
wurden dann teilweise auch gar nicht nach Hause gebracht, sondern an Ort 
und Stelle konsumiert. Aber auch der Versteigerer ging nicht leer aus, für 
seine tadellose Arbeit wurde er von zahlreichen, nachsichtigen Spendern 
mit einigen Runden Schnaps bedacht. 

Nach einigen gemütlichen Stunden beim Alxinger Wirt ging die Veranstal-
tung erfolgreich zu Ende.
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Die Kirchen der Pfarrei Bruck

Mit der Ausgabe 148 haben wir begonnen, die Kirchen und Kapellen der 
Gemeinde Bruck vorzustellen. Unser verstorbenes Gründungsmitglied Hans 
Huber hat uns diese Texte hinterlassen. In dieser Ausgabe geht es um die 
Kirche St. Andreas in Wildenholzen.

Die Schlosskapelle St. Andreas in Wildenholzen

„Die Pienzenauer aus Wildenholzen,
die Ritterlichen Stolzen“.
Mit diesem Zweizeiler wurde das berühmte süd-
bayerische Adelsgeschlecht der Pienzenauer um 
das Jahr 1400 auf Ritterturnieren begrüßt und 
den ebenfalls adeligen Turnierteilnehmern vorge-
stellt.

Im Jahre 1381, so ist es in einer Urkunde fest-
gehalten, erhielt das Geschlecht der Pienzenauer 
auf Grund ihrer Verdienste von den bayerischen 
Herzögen die Burg in Wildenholzen, in der sie 
als Verwalter eingesetzt waren, und die dazuge-

hörige Grundherrschaft als Geschenk. Schon bald danach, im Jahre 1443, 
lässt sich hier die Existenz der dem hl. Andreas geweihten Schlosskapel-
le nachweisen. Als der 
damalige Schlossherr 
Heinrich von Pienze-
nau verstarb, stifteten 
seine drei Brüder eine 
Messe in Wildenhol-
zen. Das bedeutet, 
dass es in diesem Jahr 
bereits eine Kapelle 
oder eine kleine Kir-
che gab. In den älteren 
Matrikeln des Bistums 
Freising wird die im 
spätgotischen Stil er-
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baute Kapelle erstmals im Jahre 1524 als zur Pfarrei Bruck gehörig Filiale 
aufgezählt. Die Kapelle stand immer in räumlich enger Verbindung mit der 
Burg der Pienzenauer, die auch für den Unterhalt zuständig waren.

Dass die Kapelle in enger räumlicher Verbindung mit der Burg stand, beweist 
der aus dem Jahre 1701 stammende Kupferstich von Michael Wening. Hier 
steht das Zwiebeltürmchen ganz dicht an der Giebelmauer der wuchtigen 
Burg. Diese ist mehr als doppelt so hoch als der Turm, so dass die Kapelle da-
rin fast verschwindet. Somit müsste die Burg riesige Ausmaße gehabt haben. 
Das ist jedoch nicht realistisch. 

Es ist anzunehmen, dass die Schlossherren über ei-
nen Verbindungsgang vom Schloss aus, trockenen 
Fußes direkt zu ihrer Kapelle gelangten. Die im 
gotischen Stil erbaute kleine Kirche wurde im Jah-
re 1760 von Grund auf erneuert, sie erhielt damals 
die heute noch in wesentlichen Teilen erhaltene 
prächtige Rokokoausstattung.

In großer Gefahr war die Kapelle, als nach dem 
Tod des letzten Pienzenauers Nikolaus im Jahre 
1801 eine Verwaltung eingesetzt wurde. Diese 

  
 

Am alten Bahndamm 10 
85567 Bruck/Taglaching 
info@landtechnik-fuermoosen.de 
www.landtechnik -fuermoosen.de 

Telefon      08092 3308610 
      Telefax            08092 3308605 
      Mobil                   0171 8528025 
                     0171 8628025 
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beschloss, das mittlerweile baufällig gewordene Schlossgebäude im Jahre 
1816 zum Abbruch freizugeben und die wertvollen Tuffquader zu verstei-
gern. Der damals gute bauliche Zustand der Kapelle hat diese vermutlich 
davor bewahrt, dass ihr das gleiche Schicksal widerfuhr.

Auf die Zeit vor der „Rokokoisierung“, vermutlich sogar auf die Bauzeit der 
Kapelle, lassen sich die beiden spätgotischen, etwa um 1400 angefertigten 
Figuren der Gottesmutter Maria mit dem Kind und die des hl. Sebastian zu-
rückführen.

Die Madonna steht jetzt auf dem Altartisch. Ein 
mattgoldenes Gewand umhüllt in harmonischem 
Faltenwurf ihre frauliche Gestalt. Auf dem lin-
ken Arm hält sie ganz leicht, ja fast schwerelos, 

ihren Sohn. Dieser sitzt 
selbstsicher, mit der 
rechten Hand auf seine 
Mutter weisend, in der 
weit geöffneten linken 
Hand den Reichsap-
fel als Symbol seiner 
Macht, ganz nah bei 
ihr. Beide, Mutter und 
Sohn, tragen eine Krone aus der prunkvollen Ba-
rockzeit, sie passt nicht zu der einfachen figür-
lichen Gestaltung der Spätgotik, hier wirken diese 
Kronen wie ein Fremdkörper.

Der hl. Sebastian steht über der Eingangstür in 
einer Nische. Seine in tiefem Leid versunkene 
schlichte Gestalt ist in einen prunkvollen rot-blau-
en Umhang gehüllt.

Auf dem Altarbild, 1874 gemalt von Anton Riek 
aus Ebersberg, ist der hl. Andreas, der Patron des 
Kirchleins in seinem Martyrium zu sehen. Wei-
terhin befinden sich hier noch die für diese Ka-
pelle etwas zu große Figur des Brückenheiligen 
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Johannes von Nepomuk, sie war ur-
sprünglich sicher in einer größeren 
Kirche und die des hl. Johannes des 
Evangelisten.

Auf die Zeit des späten Barocks las-
sen die beiden das Altarbild flankie-
renden Darstellungen des heiligen 
Burgunderkönigs Sigismund und des 
hl. Nikolaus schließen. Die hervor-
ragende Gestaltung und die feine 
Ausarbeitung des Faltenwurfes spre-
chen für den Bad Aiblinger Holzbild-
hauer Joseph Götsch, (1728 – 1791), 
einem Schüler von Ignaz Günther. 
Zu beiden Seiten des Altars sind die 
Türaufsätze mit den Bildern der bei-
den Apostel Petrus und Paulus in 
einem kunstvollen Rokokorahmen, 
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ebenfalls Werke von Joseph Götsch, angebracht. 
Seine Bekanntheit erreichte er besonders durch 
seine großartige Gestaltung der Figuren in der 
Klosterkirche von Rott am Inn. Es ist anzunehmen, 
dass die Schlossherren, die zugleich die Erbauer 
der St. Peter und Paul Pfarrkirche in Bruck waren, 
ihre Verbindung mit dieser zeigen wollten. 

Im Jahre 1935 fand eine Gesamtrenovierung mit 
erheblichen Veränderungen des Innenraumes 
statt. Die von dem Ebersberger Kirchenmaler 
Anton Rick erst vor etwa 50 Jahren angebrach-
ten Deckenfresken wurden für nicht mehr gut 
genug befunden und so erhielt der Münchner 
Kunstprofessor Erwin Hetsch den Auftrag für 
eine neue Ausgestaltung. Er bemalte die Decke mit weihnachtlichen Mo-
tiven, der Verkündigung Mariens und der Anbetung der Hirten. In dem 
Fenster an der Ostseite eingelassen ist das Wappen der Erbauer, der Edlen 
von Pienzenau.
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FleiSSige Müllsammlerinnen aus Bruck

Zwei fleißige Müllsammlerinnen aus 
der Gemeinde haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, Bruck und die Umge-
bung sauber zu halten bzw. sauberer 
zu machen. Und darum haben sie in 
den letzten Wochen ganz viel Müll 
gesammelt. Sie wollen damit auch 
andere Kinder motivieren, auf die 
Umwelt zu achten.

Wir sagen Dankeschön an Mila Rogg 
aus Bruck und Marie Bauer aus Wil-
denholzen, vielleicht finden die bei-
den ja wirklich ein paar Nachahmer.



März 2025	 61

Gemeindeleben

50 Jahre Firma Acrylglas Derschmidt

Von der Soundstreet bis zum Ufo – Das Erbe eines genialen Tüftlers

Auf ein halbes Jahrhun-
dert Firmengeschichte 
kann Acrylglas Dersch-
midt zurückblicken. 
Verarbeitet wird hier, 
wie der Name schon 
verrät, der Kunststoff 
Acrylglas. Doch nur von 
Verarbeitung zu spre-
chen, würde dem, was 
in den Hallen kreiert 
und erschaffen wird, 
nicht gerecht werden. 
Geschäftsführer Tho-
mas Kaiser führt durch 
seine Firmenhallen in 
Alxing. die auf eine 
beachtliche Fläche von 
1.400 Quadratmetern 
kommen. Insgesamt 
arbeiten hier 17 Ange-
stellte an den Maschi-
nen und im Büro. Der 
Produktionsbetrieb hat 
sich auf die Be- und Ver-
arbeitung von transpa-
renten und technischen Kunststoffen spezialisiert. Der Schwerpunkt liegt in 
der individuellen Auftragsfertigung von Prototypen, Einzelteilen, Klein- und 
Großserien sowie von Bauteilen und Baugruppen. 

Jeder Hallenabschnitt stellt einen anderen Bereich dar, den das Acrylglas 
durchläuft, bevor es in fertiger Form den Kunden übergeben wird. In der 
größten Halle stehen die CNC-Fräsen die das Acrylglas vorverarbeiten. Dann 
folgt die Feinarbeit, sei es das Erhitzen um das Material zu biegen, es zu 

Von links: Thomas Kaiser, Wolfgang Derschmidt
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bohren, schleifen oder zu mattieren. Dazu kommen viele weitere Maschinen 
zum Einsatz oder man bearbeitet das Material mit der Hand. „Das Wich-
tigste ist immer, diesen Kunststoff rein zu bearbeiten. Blasen dürfen nicht 
entstehen“, erklärt Kaiser. 

Acrylglas kommt in 
unglaublich vielen Be-
reichen zum Einsatz in 
verschiedenen Farben, 
Formen und Oberflä-
chen. Thomas Kaiser 
kommt ins Schwärmen, 
wenn er über diesen 
Kunststoff spricht „Es 
ist ein wunderschönes, 
kreatives und vielseitig 
einsetzbares Material.“ 

Zum Kundenklientel der Firma Derschmidt gehören Firmen aus dem Be-
reichen Maschinenbau, Medizintechnik und Objekt- Messe- und Ladenbau. 
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„Zudem sind wir für viele Museen, Künstler, Werbeagenturen, Design- und 
Architekturbüros tätig, sowie für Privatkunden“, so Kaiser weiter. 

Im Januar 1975 hat Wolfgang Derschmidt, der seine Lehre als Modellschrei-
ner bei Zündapp absolvierte, seine Firma „Musterbau Acrylglas Derschmidt“ 
gegründet. Damals hatte die Firma ihren Sitz in Pöring. Später siedelte man 
nach Ingelsberg bei Zorneding um. 1999 zog man schließlich nach Alxing, 
wo man bis heute tätig ist. Vor fünf Jahren wurde der Firmenname geändert 
auf „Acrylglas Derschmidt e.K.“. 2023 folgte die Übergabe an den heutigen 
Geschäftsführer Thomas Kaiser. 

„Seit Dezember 2020 zeigen wir uns mit einem neuen Logo, mit dem wir un-
ser Profil schärfen. Auch der Name hat sich etwas geändert und sich auf das 
Wesentliche reduziert. erklärt Kaiser. „Heute fertigen wir vor allem für den 
Maschinenbau und die Medizintechnik.“ Acrylglas im Maschinenbau? Ja, 
denn Maschinen benötigen Schutzscheiben, Abdeckungen, Einhausungen, 
Sichtscheiben, Gleitleisten, Halterungen, u.v.m.. Acrylglas Derschmidt fertigt 
sie als Einzelstück oder in Serie. 



64	 Ausgabe 154

Gemeindeleben

Beim Punkt Einhausungen wird das Unternehmen auch noch in anderen Be-
reichen tätig. In der Kunst zum Beispiel. Bei Einsätzen in Museen dient Acryl-
glas dazu, um Exponate zu schützen oder in Szene zu setzen. Hier entste-
hen Objektvitrinen, spezielle Halterungen und Sockel, Präsentationssteller, 
Rahmen, und Ausstellungsstücke. Dabei gab es schon besonders spannende 
Arbeiten, wie für die „Pinakothek der Moderne“ oder „Die neue Sammlung 
– The Design Museum“ in München. „Das Futuro Haus zum Beispiel“, sagt 
Thomas Kaiser. Ein Ufo-ähnliches Objekt, das Wohnraum auf 25 Quadratme-
tern bietet und vor der Pinakothek steht. Im Zuge dessen Renovierung hat 
die Firma Derschmidt die originalen Fensterscheiben nachproduziert. 

Ein abwechslungsreicher Auftrag kam auch von einer großen Münchner 
Brauerei. „Im großen Plaza am Münchner Flughafen entstand eine Sound-
street als Werbegag für die Brauerei“, erinnert sich Kaiser. „Konstruiert wur-
de eine Art Gang, den jedermann mit Koffer entlanggehen konnte, beim 
Kontakt mit dem Untergrund spielte die Soundstreet das Lied „Ein Prosit der 
Gemütlichkeit“. 

Ein großes Einsatzgebiet findet Acrylglas auch in der Medizin- und Labor-
technik. „Wir entwickeln therapeutische Spiele und funktionale Geräte. Ge-
häuse, Displays und Displayfenster, Halterungen und Ablagen, Phantome, 
Sichtfenster, um nur einiges zu nennen“, so Kaiser. Wer also während der 
Pandemie zum Arzt ging, schaute wahrscheinlich durch eine Plexiglasschei-
be der Firma Derschmidt. „Da konnten wir gut umsatteln, denn der Messe-
bau brach zu dieser Zeit komplett ein.“ 

Eine mehr als fruchtbare Zusammenarbeit entstand vor 25 Jahren mit der in 
unmittelbarer Nachbarschaft liegenden Schreinerei Bittner in Alxing. Schrei-
nermeister Franz Bittner erinnert sich noch gut an das erste Treffen mit dem 
Firmengründer. „Um 18 Uhr klingelte es an unserer Haustüre“, so Bittner. 
„Es war Wolfgang Derschmidt, der mit einem kleinen Transporter im Hof 
stand.“ Das Fahrzeug war voll mit PVC-Leisten. Derschmidt erklärte, dass er 
mit den Leisten ein Problem habe. Sie müssten gespachtelt, grundiert und 
lackiert werden. „Na gut, meinte ich“, erzählt Bittner. „Und bis wann muss 
das fertig sein?“ Wolfgang Derschmidt zuckte mit den Schultern. „Na ja, 
am besten bis morgen Früh.“ So stand man also in Bittners Werkstatt bis 6 
Uhr morgens. Von da an ging man nie wieder getrennte Wege. Man profi-
tierte voneinander. Die Zusammenarbeit fruchtete vor allem im Messebau, 
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wo Derschmidt auf das Wissen und Können von Franz Bittner bauen konnte. 
Und der Schreiner arbeitet an riesigen, lukrativen Aufträgen für große Fir-
men mit. „Da gab es schon unglaublich interessante und spacige Aufträge, 
an die du als Schreiner normal nicht so schnell kommst“, weiß Bittner. Er 
erinnert sich auch an besonders große und aufwendige Arbeiten „Da packte 
dann mal schnell das ganze Dorf mit an“, so Bittner. „Wir hatten kaum Platz 
für die vielen einzelnen Bauteile. Meine Werkstatt war so vollgestellt, dass 
man sich nicht mehr umdrehen konnte. Da haben kurzerhand die Landwirte 
im Dorf ihre Hallen zur Verfügung gestellt und die Alxinger halfen beim 
Lackieren.“ Über Wolfgang Derschmidt spricht er mit Bewunderung. „Wolf-
gang ist und war immer seiner Zeit voraus mit der Gabe, sich auch äußerst 
komplizierte Konstruktionen vorzustellen und entwerfen zu können. Ein-
fach gesagt: Ein genialer Tüftler.“ 

Der Produktionsbetrieb ist auch ein Ausbildungsbetrieb. „Früher nannte 
man es die 3-jährige Ausbildung zum Verfahrensmechaniker“, weiß Kaiser. 
„Jetzt ist es der Kunststofftechnologe für Kunststoff und Kautschuk“. Eine 
wirklich interessante Lehre für junge Menschen, die gerne selbst Objekte 
entwerfen und gestalten wollen.
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Sprechstunde für schwerhörige Menschen 

Schwerhörigkeit kann die Kommunikation im Alltag einschrän-
ken. Im schlimmsten Fall führt sie zu Missverständnissen und Un-
stimmigkeiten im Freundes- und Familienkreis oder am Arbeits-
platz. Häufig ziehen sich die Betroffenen zurück. 

Dass Schwerhörigkeit aber nicht automatisch Isolation bedeuten muss, zeigt 
die Münchener Informations- und Servicestelle für Menschen mit Schwerhö-
rigkeit und Menschen mit Hör-Sehbehinderung mit ihrem Informations- und 
Veranstaltungsangebot. Die Beraterinnen sind teilweise selbst schwerhörig. 
Persönliche Beratungstermine in der Servicestelle in München zu Fragen 
rund um das Thema Schwerhörigkeit und Hör-Sehbehinderung können tele-
fonisch oder schriftlich vereinbart werden. 

Darüber hinaus gibt es in diesem Jahr Außensprechstunden im Landkreis 
Ebersberg. Eine Anmeldung ist dazu erforderlich. Die Termine am 20. Mai, 
23. September und 18. November 2025 finden von 14 bis 16 Uhr im Kom-
petenzzentrum in Grafing statt. Die Beratung ist auch für Angehörige und 
Interessierte offen. 

Daneben bietet die Servicestelle in München dieses Jahr auch mehrere 
Abendveranstaltungen zu Themen wie: „Moderne Hörsystemtechnologie“, 
„Psychisches Wohlbefinden“ oder „Schwerhörigkeit als junger Mensch“ an. 
Mehr Informationen sowie Anmeldung für die Außensprechstunde: Infor-
mations- und Servicestelle für Menschen mit Hörbehinderung Haydnstr. 12, 
80336 München 

Tel.: 089 / 54 42 61 30 
Fax: 089 / 54 42 61 31 
E-Mail: iss-m@blwg.de 
Homepage: www.blwg.de
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EU-Vorgaben zur Altkleiderentsorgung ab 2025

Ab dem 1. Januar 2025 treten in der Europäischen Union neue Vorschriften 
für die Entsorgung von Textilien in Kraft. Die aktualisierte EU-Abfallrahmen-
richtlinie verpflichtet alle Mitgliedstaaten, die getrennte Sammlung von Tex-
tilien einzuführen. Textilien dürfen nicht mehr im Hausmüll entsorgt werden. 

Auch kaputte Kleidung muss in Altkleider-Containern entsorgt werden. Da-
neben können auch Bettwäsche, Tischdecken, Hüte, Schuhe und Ledertaschen 
in die Altkleider-Container eingeworfen werden. Textilien in gutem Zustand 
werden karitativen Zwecken zugeführt. Beschädigte, jedoch saubere Klei-
dung kann durch Recyclingunternehmen weiterverarbeitet werden. 

Was passiert mit stark verschmutzten Textilien? Die Regelungen zur Entsor-
gung stark verschmutzter oder kontaminierter Textilien, wie Kleidung mit 
Öl-, Schmier- oder Farbflecken, sind bisher nicht einheitlich geregelt. In ei-
nigen EU-Staaten wurde entschieden, dass diese weiterhin im Restmüll ent-
sorgt werden dürfen. In Deutschland steht eine abschließende Klärung noch 
aus. Nach derzeitigem Stand empfehlen wir, stark kontaminierte Kleidung 
weiter über den Hausmüll zu entsorgen. Andernfalls könnten gut erhaltene 
Altkleider unbrauchbar werden und müssten ebenfalls entsorgt werden. 

Hinweis für Sammler: Bürgerinnen und Bürger sollten gut erhaltene Klei-
dung in separaten Müllbeuteln sammeln. Schmutzige und kaputte Kleidung 
sollte hingegen in einem eigenen Beutel entsorgt werden.

Wildaching 4  |  85567 Bruck
Tel. 0171 80 29 133  |  bauplanung@schwaebl-josef.de

•	 Kamerabefahrung
•	 Schadensortung
•	 Dichtheitsprüfung
von Regen- und
Schmutzwasserleitungen

staatl. gepr. Bautechniker
Bauplanung und Bauberatung
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Baugenehmigung wird vollständig papierlos 

Bauanträge können im Landratsamt Ebersberg bereits seit März 2021 digital 
eingereicht werden. Ab sofort werden Baugenehmigungen auch digital zu-
gestellt. Der Baugenehmigungsprozess kann damit vollumfänglich papierlos 
abgewickelt werden, das heißt, die Anträge gehen digital ein, werden pa-
pierlos bearbeitet und der Abschluss mit der Zustellung der Baugenehmi-
gung erfolgt ebenfalls papierlos. „Digitale Anträge bedeuten für uns einen 
Zeitgewinn, da wir die Akten nicht scannen müssen und direkt auf die Pläne 
zugreifen können. Die digitalen Pläne sind meist von höherer Qualität und 
können damit besser geprüft werden. Der Bauherr spart sich die Kosten für 
den Druck und den Versand der Aktenmappe und der Antrag ist sofort bei 
uns, da der Postweg entfällt. Das digitale Verfahren ist damit für beide Sei-
ten ein Gewinn“, so Brigitte Sickinger, die das Projekt „digitales Bauamt“ 
seit Jahren begleitet.

Die digitale Einreichung wurde von Beginn an von den Entwurfsverfassern 
gut angenommen und der Anteil der digital eingereichten Anträge ist kon-
stant gestiegen. Waren es bei Einführung der digitalen Bauantragstellung 
bereits 30 % digitale Akten, ist der Anteil heute auf über 50 % gestiegen. 
Die digitale Zustellung ist in solchen Anträgen möglich, zu denen eine ent-
sprechende Vollmacht des Entwurfsverfassers vorliegt und wird dem Ent-
wurfsverfasser auf seine BayernID oder sein ELSTER-Konto zugestellt. 

Landrat Robert Niedergesäß freut sich, mahnt aber auch: „Die vollständige 
Digitalisierung der Baugenehmigung ist ein erster wichtiger Meilenstein auf 
dem Weg zu einer einfacheren und deutlich papierärmeren Verwaltung. Das 
reicht aber nicht. Mit der zunehmenden Knappheit an fachlich geeignetem 
Personal müssen wir noch deutlich an Geschwindigkeit gewinnen, die Digi-
talisierung und die Vereinfachung von Prozessen im ganzen Landratsamt 
voranzutreiben.“ 



März 2025	 69

Informationen aus Landratsamt und Landkreis

Jetzt für FÖJ im Landratsamt Ebersberg bewerben! 

Junge Menschen, die sich für Umwelt- und Naturschutz interessieren, haben 
jetzt die Chance, sich für ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) im Land-
ratsamt Ebersberg zu bewerben. Das FÖJ bietet eine einzigartige Gelegen-
heit, wertvolle praktische Erfahrungen zu sammeln, sich aktiv für Natur- und 
Klimaschutz einzusetzen und gleichzeitig die berufliche Orientierung zu er-
leichtern. 

In der unteren Naturschutzbehörde erwarten die Freiwilligen vielseitige und 
spannende Aufgaben. Sie können an Landschaftspflegemaßnahmen wie 
der Mahd und Entbuschung von Biotopflächen, Pflanzungen und Graben-
räumungen mitwirken sowie mit der Motorsense arbeiten. Im Bereich des 
Artenschutzes betreuen sie Amphibienleiteinrichtungen, helfen beim Krö-
tensammeln, unterstützen den Fledermausschutz durch die Kontrolle von 
Quartieren und wirken an Biberschutzmaßnahmen mit. Zudem pflegen sie 
Wildbienenhotels und erneuern Beschilderungen in Schutzgebieten. Darü-
ber hinaus haben sie die Gelegenheit, an Baumschnittkursen mitzuwirken, 
Obstbaumbestände zu pflegen und an der Organisation von Umweltbil-
dungsangeboten teilzunehmen. Auch verwaltungstechnische Aufgaben, 
wie die Arbeit mit GIS-Software oder die Pflege der Internetseite „Ebersberg 
summt“, gehören zu den Tätigkeiten. Eigene Projekte können von den Teil-
nehmenden entwickelt und umgesetzt werden. 

Das FÖJ richtet sich an junge Menschen zwischen 16 und 26 Jahren. Es begin-
nt in der Regel im September und dauert ein Jahr. Neben praktischer Arbeit 
profitieren die Teilnehmenden von begleitenden Seminaren zu Umwelt- 
und Nachhaltigkeitsthemen. Für ihren Einsatz erhalten sie ein monatliches 
Taschengeld sowie Sozialversicherungsleistungen. 

Interessierte können sich ab sofort unter www.foej-bayern.de bewerben.
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Xaver von und zu Brückl kommentiert

So liabe Leit,
da Fasching is scho wieder rum und i muass song, der werd oiwei verruckta. 
Jetz hamma im Fasching sogar a Bundestagswoi ghabt, so wos hots ja no nia 
gebn. Wobei i moanat, de Wahlplakate, die i ja sowieso für völlig überflüssig 
hoit, de warn vui lustiger gwesn, wenn se de Damen und Herren für ihr Foto a 
bissl maskiert hättn. Aber jetz san de Plakate sowieso wieder olle weg, Gott sein 
Dank is unser Burgermoasta do immer ganz schnei dabei, dass de verschwindn. 

Apropo Schwäbl Sepp. I frog mi wirklich, warum da Sepp net ois Bundeskanz-
ler kandidiert hot. Guat, wenn ma jetz noch Amerika schaugt, dann muass ma 
song, dass er no a bissl jung für des Amt warat, aber warum net. Und wenn i 
an den Neijahrsempfang von eam denk, dann kannt i mir seine Bundestagssit-
zungen lebhaft und gmiatlich vorstein. Er fangat natürlich mit da Sitzung am 
Vormittog o und bevor de Diskutiererei losgeht, dat da Sepp song,“liabe Leit, 
jetz gibt’s erst amoi Weißwürscht, weil de miassn vor Zweife g‘essn wern!“ 
Hoit so, wia a bei seim Neijahrsempfang. Und wenn dann oana frong dat, 
„san de vegan?“ dat da Sepp sagn, „na, net vegan, sondern Heiman(n)!“ 

Natürlich derfatn Ma-
mas und Papas im Bun-
destag ihre Kinder mit-
bringa, do dat glei a bes-
sere Stimmung aufkem-
ma. Und mancher dat se 
vielleicht in seiner Wort-
woi a bissl zrucknehma. 
Bevor’s dann richtig 
losgeht, dat de „Deckl-
musi“ a paar zünftige 
Liadl aufspuin und da-

noch war wahrscheinlich a jeder in bester Stimmung, so dass lauter vernünftige 
Beschlüsse rauskemmatn. Wos sois, desmoi hots no net klappt, aber vielleicht 
packt da Sepp dann in vier Jahr o, do hätt er dann langsam a des richtige Oita. 

Ham‘s des a mitkriagt, dass de Polizei vor a paar Wocha an Einbrecher in Dog-
laching gschnappt hot, der auf da Flucht war? I denk amoi, der hot wahr-
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scheinlich ghofft, dass de heilige Bibiana des Dorf wieder in Nebeschwadn 
hüllt, so wia domois am 2.  Dezember 1800, wo des Dorf durch den Nebe vor 
de Franzosen verschont wordn is. Aber de heilige Bibiana huift doch koam 
Banditen. Mir hot des auf jedn Foi zum Denka gebn, dass do bei uns jetz a 
scho Kriminelle umanandalaffan oder in dem Foi mim Taxi umanandagfahrn 
werdn. Und nochdem im Fernsehn ja immer mehr Krimis auf’m Land spuin, 
de Rosenheim-Cops oder da Watzmann im Berchtesgadener Land, war des 
doch a Möglichkeit, dass ma jetz a an Krimi aus da Brucker Gmoa im Fernsehn 
sendt. Do foiatn mir glei etliche Titel dafür ei: „der Bulle von Pullenhofen“ 
oder „Soko Pienzenau“, „Brennpunkt Bruck“ oder „der Oide von Oixing“, 
vielleicht aber a „de Oaharding-Cops“ oder „Schauplatz Schlipfhausen“. Oiso 
do gabats scho Möglichkeitn, wia de Krimis hoassn kanntn. Und wenn dann 
da Kommissar mit seim Assistenten zum Tatort fahrt, kannt i mir für de Roin 
den Kindlein Helmut guat vorstein, wenn da Kommissar dann sogt „Helmut, 
fahr schon mal den Wagen vor!“ I glab, des werad a Riesen-Erfoig.

Und heitzutog is ja nix mehr unmöglich, wenn sogar de Oixinger und de  
Brucker Burschen M I T A N A N D A, i wiederhoi Mitananda, praktisch grenz-
übergreifend ohne Rücksicht auf d’Herkunft an Faschingswong in Team- 
arbat baun. Und des war jetz koa „Fake“, sondern is wirklich so gscheing!!

So, jetz mach i aber Schluss, bevor i no mehra ins Fantasiern kimm. I wünsch 
eich a pfundigs Fruahjahr und Osterfest, vielleicht dann scho in da Kurzen, 
und deats de Fastenzeit net übertreiben. Des wünscht eich eier ergebener 
Gemeindebürger Xaver von und zu Brückl!
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